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BR Volleys gegen TV Ingersoll Bühl
08. Januar 2017 | 16:00 Uhr | Max-Schmeling-Halle

Made by



Wir sind für Sie da.
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Liebe Besucher in der
Max-Schmeling-Halle, liebe Fans 
und Partner der BR Volleys,
 
ich freue mich, Sie heute zum Jahresauftakt 2017 
begrüßen zu dürfen. Nach der zweiwöchigen 
Pflichtspielpause geht unser BR Volleys Team nun 
ausgeruht und mit neuer Energie die anstehenden 
Aufgaben an. Der zweite Saisonabschnitt beginnt 
an diesem Sonntag mit einem Heimspiel gegen 
den TV Ingersoll Bühl.
 
3:0 gewannen Kapitän Robert Kromm und seine 
Mannschaft zum Start der Volleyball Bundesliga 
im Oktober bei den Badenern, die anschließend 
vier Siege in insgesamt elf Spielen sammelten 
und damit auf dem sechsten Tabellenplatz stehen. 
Drei Positionen darüber rangiert derzeit unser 
Team mit jeweils einem Spiel weniger als der VfB 
Friedrichshafen und die United Volleys Rhein-Main. 
Mit einem Heimsieg soll heute der Weg zurück an 
die Tabellenspitze geebnet werden.

In dieser Ausgabe 
des VOLLEY MAX, 
das wir Ihnen Dank 
der Kooperation mit 
unserem Par tner 
LASERLINE präsen-
tieren, finden sie ein 
ausführliches Inter-
view mit Diagonal-
angreifer Paul Carroll 
sowie alle Informatio-
nen zum Duell mit den „Bisons“ des TV Ingersoll 
Bühl. Außerdem werden Sie mit einer neuen 
Kolumne von Günter Trotz und dem Besten aus 
dem Social Web unterhalten.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein unterhalt-
sames Spiel und viel Spaß im Volleyballtempel!

Kaweh Niroomand
Manager der BR Volleys
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Jahresauftakt im Volleyballtempel
Gut erholt die „Bisons“ stoppen
Der Energiespeicher ist gefüllt, Motivation 
getankt und die Zielstellung klar: Am heutigen 
Sonntag starten die Berlin Recycling Volleys 
nach der kurzen Weihnachtspause mit einem 
Heimspiel gegen den TV Ingersoll Bühl in das 
neue Jahr und wollen ihren Fans zum Auftakt 
einen Sieg schenken.

Trainer Roberto Serniotti empfing seine Mann-
schaft am 3. Januar zur ersten Trainingseinheit im 
Jahr 2017 und konnte sich mit seinem kompletten 
Kader eine Woche lang im Volleyballtempel Max-
Schmeling-Halle auf den wichtigen Monat Januar 
vorbereiten. Entsprechend motiviert zeigt sich der 
Italiener: „Für uns gilt es jetzt, die Konzentration 
nach zwei Wochen ohne Pflichtspiel wieder hoch-
zufahren. Wir sind froh, dass wir zwischen den 
Feiertagen kein Match bestreiten mussten. Das 
hat den Spielern geholfen, den Kopf mal frei zu 

bekommen und war auch für die Regeneration sehr 
wertvoll. Wir stehen am Anfang eines wichtigen 
Saisonabschnitts. Unser erstes großes Ziel wird 
natürlich der Gewinn des Pokalfinals sein, danach 
soll der Sprung in das Champions-League-Play-
off-12 gelingen und anschließend wollen wir uns 
die bestmögliche Ausgangsposition für die Bun-
desliga-Playoffs erarbeiten.“

Das letztgenannte Vorhaben möchten die 
Serniotti-Schützlinge heute möglichst mit einem 
Heimsieg gegen den TV Ingersoll Bühl einleiten. 
Mit den „Bisons“ kommt ein äußerst angriffs-
starkes Team in den Volleyballtempel, das den 
aktuellen Topscorer der Bundesliga, Slawomir 
Jungiewicz, im Aufgebot hat. Der Diagonal-
angreifer punktete in dieser Saison bereits satte 
188-mal. Neben dem 27-jährigen Polen sollten 
die Hauptstädter auch Ilya Zhilin aus Russland 

im Fokus haben: Der ehemalige Europameister 
und Champions-League-Sieger konnte in die-
sem Spieljahr schon 22 Asse verbuchen. Auch 
im Bühler Mittelblock weiß ein Neuzugang zu 
überzeugen, der Usbeke Akhrorjon Sobirov führt 
mit 26 Blockpunkten diese Statistik gemeinsam 
mit United-Volleys-Youngster Tobias Krick an. 
Wie man das Team von Trainer Ruben Wolochin 
trotz seiner starken Individualisten in Schach hält, 
haben die BR Volleys zu Saisonbeginn gezeigt. 
Beim 3:0-Auswärtserfolg offenbarte der TVB eine 
Schwäche, die sich durch die komplette Hinrunde 
ziehen sollte: Der Annahmeriegel um Libero Bar-
tosz Kaczmarek gilt als die Achillesferse im Spiel 
der Schwarzwälder. Damals wusste vor allem Paul 
Carroll diese Schwachstelle eiskalt zu nutzen.

Nach vier Siegen und sieben Niederlagen steht 
Bühl aktuell auf dem sechsten Platz in der Tabelle. 

Vor allem auswärts tat man sich schwer und konnte 
bisher noch keinen Sieg einfahren, besonders 
schmerzhaft dürfte die Niederlage beim Aufsteiger 
in Solingen gewesen sein (1:3). Zuletzt hatte die 
Mannschaft um den Kapitän Kristen Cléro gegen 
die United Volleys Rhein-Main mit 0:3 das Nach-
sehen. Das Ergebnis mag zwar zunächst eindeutig 
klingen, doch der erste und dritte Satz waren hart 
umkämpft (23:25, 18:25, 23:25). Ein Indiz dafür, 
dass mit dem TVB in dieser Spielzeit noch zu 
rechnen ist, wie auch Roberto Serniotti vermutet: 
„Bühl hatte einen schwierigen Saisonstart, sich im 
Verlauf der Hinrunde aber enorm steigern können. 
Ihr Kader besitzt großes Potenzial und mit Ruben 
Wolochin steht ein absoluter Fachmann an der 
Seitenlinie. Ich glaube, sie werden eine wesentlich 
bessere zweite Saisonhälfte spielen.“ Diese sollte 
nach Möglichkeit aber nicht schon hier heute in 
der Max-Schmeling-Halle beginnen.
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 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

AUF GEHT'S!
GEBT ALLES!

WILLKOMMEN BEIM
TRIPLE-SIEGER
 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

Berlin 
Recycling 

Volleys

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Roberto Serniotti Trainer       1962 ITA

Lucio Oro Co-Trainer       1977 BRA
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TV Ingersoll
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NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Slawomir Jungiewicz Diagonal 1989 195 POL

2 Tim Stöhr Universal 1996 204 GER

3 Bartosz Kaczmarek Libero 1991 184 POL

4 Noah Baxpöhler Mittelblock 1993 208 GER

5 Enrico Zappoli Außenangriff 1995 195 ITA

6 Ilya Zhilin Außenangriff 1985 196 RUS

7 Magloire Mayaula Nzeza Mittelblock 1993 202 COD

8 Jens Sandmeier Außenangriff 1995 200 GER

9 Kristen Cléro Zuspiel 1990 179 GER

10 Juan Ignacio Finoli Zuspiel 1991 178 ESP

12 Felix Orthmann Diagonal 1996 198 GER

15 Akhrorjon Sobirov Mittelblock 1990 209 UZB

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Ruben Wolochin Trainer 1970 ARG

Santiago Garcia Domench Co-Trainer 1984 ARG

NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Aleksandar Okolic Mittelblock 1993 205 SRB

2 Steven Marshall Außenangriff 1989 191 CAN

3 Robert Kromm Außenangriff 1984 212 GER

4 Luke Perry Libero 1995 182 AUS

5 Nikola Kovacevic Außenangriff 1983 193 SRB

6 Felix Fischer Mittelblock 1983 203 GER

8 Graham Vigrass Mittelblock 1989 203 CAN

10 Sebastian Kühner Zuspiel 1987 203 GER

11 Tsimafei Zhukouski Zuspiel 1989 196 CRO

12 Paul Carroll Diagonal 1986 204 AUS

13 Ruben Schott Außenangriff 1994 192 GER

16 Wouter ter Maat Diagonal 1991 200 NED
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Ansetzungen & Ergebnisse

SAMSTAG, 07.01.2017

TSV Herrsching vs. TV Rottenburg 19:00 Uhr

Solingen Volleys vs. Netzhoppers KW 19:00 Uhr

 VfB Friedrichshafen vs. SWD powervolleys Düren 19:30 Uhr

 SVG Lüneburg vs.  United Volleys Rhein-Main 20:00 Uhr

MITTWOCH, 28.12.2016

TV  Ingersoll Bühl vs. United Volleys Rhein-Main 0:3

Netzhoppers KW vs. SVG Lüneburg 0:3

TV Rottenburg vs. VfB Friedrichshafen 1:3

SONNTAG, 08.01.2017

BR Volleys vs. TV Ingersoll Bühl 16:00 Uhr

HIER KOMMT DECATHLON!!! Fühl Dich centrovital
SPA & Sportclub
25 m-Pool | Whirlpool | Saunalandschaft | Eisiglu | Multi-
mediale Technogym®-Geräte | Umfangreiches Kurspro-
gramm | Kinesis™-Strecke | Personal Training | Galileo®- 
Vibrationstraining

Siddhalepa Ayurveda Center | centrovital Day SPA 

Gesundheitszentrum 

Hotel

centrovital
Neuendorfer Straße 25 • 13585 Berlin
Tel.: +49/30/818 75 -0
info@centrovital-berlin.de  
www.centrovital-berlin.de
centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

Schlagen Sie mal auf: www.stadtundland.de

Wir punkten   
 auch im Netz.
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 RABATT* 5€ 5€

 *Ab einem Mindesteinkaufswert von 50€. Keine Barauszahlung, nur 1 Gutschein pro Einkauf und Kunde,  
nicht mit anderen Rabatten kombinierbar und nicht im Online-Shop gültig! Einlösbar nur bei DECATHLON Berlin.

70 SPORTARTEN

 1 STORE

Mannschaft Spiele Siege Punkte Sätze

1 VfB Friedrichshafen 11 10 28 30:8

2 United Volleys Rhein-Main 11 9 28 30:9

3 BERLIN RECYCLING Volleys 10 9 27 27:5

4 SWD powervolleys Düren 10 8 23 25:10

5 SVG Lüneburg 11 7 20 22:15

6 TV Ingersoll Bühl 11 4 14 18:24

7 TSV Herrsching 10 4 12 16:21

8 TV Rottenburg 11 3 9 14:28

9 Netzhoppers KW 11 2 7 9:28

10 VCO Berlin 10 1 3 6:27

11 Solingen Volleys 10 1 3 6:28

Tabelle 1. Volleyball Bundesliga
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Mittelalterliche Stadtgeschichte, Obst- und 
Weinregion, Wirtschaftsstandort und Volley-
ballstadt – Bühl hat Einiges zu bieten. 

Bereits im Jahre 1283 wurde Bühl zum ersten Mal 
urkundlich erwähnt. Funde aus der Stein- und
Bronzezeit belegen, dass diese Region sogar 
eine noch ältere Geschichte vorweisen kann. 
Von der Verleihung des Marktrechtes 1403, über 
die Erlangung des Stadtrechtes 1835 und die 
Ernennung zur Großen Kreisstadt 1973 hat sich 
Bühl von einem beschaulichen Beamtenstädt-
chen zu einem dynamischen Wirtschaftsstand-
ort entwickelt. Die Wirtschaftskraft Bühls zeigt 
sich nicht nur an den hier geschaffenen 21.000 
Arbeitsplätzen, sondern vor allem an den vielen, 
weltweit tätigen Unternehmen, die hier zu finden 
sind – z. B. Autozulieferer LuK, Robert Bosch, 
GMT, Bada und Pepperl+Fuchs sowie Glaxo- 
SmithKline. Auch die „flinke Flasche“ wird in Bühl 
produziert – der Klebemittelhersteller UHU hat in 
der badischen Stadt seinen Sitz. Bekannt ist Bühl 
auch für den Obst- und Weinanbau. Hier reifen 
die Trauben für den Affentaler Spätburgunder und 
die berühmte Bühler Frühzwetschge.

Auch sportlich ist Bühl mit knapp 270 Vereinen 
gut aufgestellt. Leuchtturm des städtischen 
Sports ist der Volleyball-Bundesligist TV Inger-
soll Bühl. Den Namen Ingersoll verdankt der TV 
Bühl 1847 e. V. den Kult-Uhren der Gebrüder 
Ingersoll, die immer noch von Bühl aus vertrie-
ben werden. Die Manschaft hat sich zur aktuel-
len Saison komplett neu aufgestellt. Minimalziel 
des Teams von Coach Ruben Wolochin ist der 
direkte Einzug in die Playoffs um die Deutsche 
Meisterschaft. 

Bühl kurz und knapp

•	Lage: am Übergang des nördlichen Schwarz-
waldes zur Rheinebene, ca. 15 km südlich 
von Baden-Baden

• 29.400 Einwohner / ca. 21.000 Arbeitsplätze 

• Unternehmensstandort für LuK, Robert 
Bosch, GMT, Bada, GlaxoSmithKline, UHU

•	1847 Gründung des TV Bühl e.  V.

• seit 2009/2010 Volleyball-Männermannschaft 
in der ersten Bundesliga

11

Bühl auf einen Blick
Badisches Kleinod mit Geschichte



Weltstadtshirt 19,95 €

Highlights aus unserem Fanshop

Charly 19,95 €Button 2,95 €

Magnet 3,95,– € Retro Umhängetasche 24,95 € Heimtrikot 2016/2017 64,95 €Wintermütze 12,95 €

Glastasse 9,– €

Sponsoren & Förderer

HUEBER GmbH 
P E R S O NA L  L E A S I NG  U N D  S E RV I C E

www.hueber-berlin.de

4x in Berlin

Das exklusivste 
Sanitätshaus

Fo
to

: S
eb

as
tia

n 
W

el
ls

1312



Instagram

Mit diesem Strom gewinnen alle.
Für jeden Sieg der BR Volleys in der Volleyball
Bundesliga werden Ihnen 50 Cent Siegerbonus¹ 
gutgeschrieben. Den gleichen Betrag erhalten 
die BR Volleys für die Nachwuchsarbeit². 
So macht BR Volleys  |  Fanstrom aus jedem 
Spielsieg einen Gewinn für alle. 

www.gasag.de/br-volleys

¹  Für den Bonus werden alle Siege in einer Saison zusammengefasst. Der Bonus wird als Gesamtbetrag mit der 
nächsten Jahresrechnung, die auf das jeweilige Saisonende folgt, gutgeschrieben. Voraussetzung der Gewährung 
des Bonus für die jeweilige Saison ist, dass der Kunde am letzten Spieltag der Saison zu den Konditionen des 
Produkts BR Volleys | Fanstrom beliefert wird.  

² Gilt für die Dauer der Kooperation zwischen der GASAG und der SCC Volleyball Marketing GmbH.

BR Volleys | Fanstrom
Eins. Zwei. Drei. Attacke! 

gape_0003_056_Volleys_Vereinsstrom_AZ_148_x210_RZ.indd   1 23.12.16   13:39

Facebook

Twitter
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 Die #BRVolleys im Social Web
Ein viraler Hit, Reimkultur und Krafttraining trotz Weihnachten – einige aufregenden Tage liegen hinter 
den BR Volleys in den sozialen Netzwerken. Im VOLLEY MAX finden Sie regelmäßig das Beste aus 
Facebook, Twitter und Instagram.
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Paul Carrol im Interview
Teamplayer & Stimmungskanone
Seit Paul Carroll in Berlin spielt, holten die 
Berlin Recycling Volleys in fünf Jahren viermal 
die Deutsche Meisterschaft. Der Linkshänder, 
der für seine präzisen Sprungaufschläge und 
harten Angriffe bekannt ist, ist als Co-Kapitän 
eine wichtige Säule im Team von Cheftrainer 
Roberto Serniotti. Im Interview spricht er über 
die anstehenden Aufgaben, den Teamgedanken 
und Luke Perrys Kritik an seinen Kochkünsten.

Nach fünf Jahren bei den BR Volleys – fühlst 
Du Dich schon als Berliner?
Eigentlich eher weniger, ich bin ein Australier und 
durch meine Uni-Zeit in den USA auch irgendwie 
Amerikaner, aber es kann ja noch werden.

Wie hast Du die freien Tage zum Jahreswech-
sel verbracht?
Ich hatte eine besinnliche Zeit mit der Familie. 
Die Eltern meiner Frau sind zu uns nach Berlin 
gekommen und wir haben auf europäische Weise 
Weihnachten gefeiert. Wir haben es sehr genossen, 
ihnen die Weihnachtsmärkte der Stadt zu zeigen.

Mit dem Pokalfinale ist das erste Highlight 
in diesem Jahr schon in Sichtweite. Welche 
Erinnerungen ruft Mannheim bei Dir hervor und 
was erwartest Du für ein Spiel am 29. Januar?
Für mich persönlich war der Pokalsieg mein Favorit 
unter den drei Titeln aus der letzten Saison, weil 
wir damit diesen 16 Jahre andauernden Pokalfluch 
besiegt haben. Nachdem wir jetzt schon zweimal 
gegen Friedrichshafen verloren haben, wollen 
wir mit aller Kraft zurückschlagen. Seit nunmehr 
sechs Jahren, die ich in Berlin bin, liebe ich es, 
gegen den VfB zu spielen und besonders sie 
zu besiegen. Ich rechne mit einem Kampf, der 
weitaus schwerer wird als der Erfolg im letzten 
Jahr gegen Bühl.

Auf die besagten Bühler trefft Ihr auch heute 
zum Jahresauftakt. Wie schätzt Du sie in 
dieser Saison ein?
Sie haben einen guten Kader mit physisch starken 
Einzelspielern, die sich anscheinend als Team noch 
nicht ganz gefunden haben. Wir wissen, dass sie 
gefährlich sind, haben uns in dieser Trainingswoche F
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PAUL CARROLL
Geburtstag 16.05.1986
Geburtsort Taree

Nationalität AUS
Größe 206 cm

Im Verein seit 2011

12
aber gut vorbereitet, um uns nach der kurzen 
Weihnachtspause in guter Form zu präsentieren.

Wenn Du Eure Spielweise mit der der Vorsaison 
vergleichst, wo liegen noch Potenziale?
In der letzten Spielzeit haben wir es verstanden, 
in den Schlüsselmomenten cool zu bleiben. Wenn 
es dem Satzende entgegen ging, hatten wir das 
Vertrauen in uns selbst und einander, um diesen 
dann auch für uns zu entscheiden. Das können 
wir in dieser Saison sicher noch verbessern. Wir 
müssen den Sack zumachen, wenn wir die Chance 
dazu haben.

Mit Wouter hast Du in dieser Saison starke 
Konkurrenz auf Deiner Position. Wie gehst Du 
mit der ungewohnten Situation um, in wichtigen 
Spielen manchmal auf der Bank zu sitzen?
Das ist nicht leicht für mich, weil ich ein sehr 
ehrgeiziger Mensch bin. Ich liebe es, auf dem 
Court zu stehen und bin definitiv nervöser, wenn 
ich auf der Bank sitze und es nicht in meiner Hand 
liegt. Wouter hat bisher überragend gespielt und 
wir unterstützen uns gegenseitig, wo wir können.

Allgemein sorgst Du auf der Bank immer für 
gute Laune. Würdest Du Dich als „Stimmungs-
kanone“ bezeichnen? 
Ja! Ganz gleich ob auf oder neben dem Feld, ich 
unterstütze und ermutige jeden, der gerade für 
uns im Einsatz ist. Es hilft niemandem, schmollend 
auf der Bank zu sitzen. Individuelle Denkweisen 
müssen hinter dem Teamgedanken anstehen, 
wollen wir unsere hohen Ziele gemeinsam errei-
chen. Gute Stimmung ist dabei eine ganz wichtige 
Komponente.

Wenn Du Dich zwischen einem Aufschlag, 
Angriff oder einem Block entscheiden müss-
test, was würdest du wählen? 
Das ist einfach: Ein gewaltiger Einer-Block!

Zu guter Letzt: Arbeitest Du an Deinen Koch-
künsten? Luke erzählte vor Kurzem im Interview, 
dass da noch Luft nach oben wäre?
Haha, wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen 
werfen! Aber in einer Sache hat er Recht: Meine 
Frau ist eine unglaublich gute Köchin und Bäckerin. 
Sie macht die besten Cookies überhaupt.
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„Gemeinsam Sport erleben und möglichst vie-
len Menschen die Freude am Sport ermögli-
chen“ – das Motto des französischen Sport-
artikelherstellers Decathlon ist kein leerer 
Slogan, sondern gelebte Philosophie. Das 
1976 gegründete Unternehmen bietet Equip-
ment und Bekleidung für über 70 Sportarten 
unter einem Dach.

Unabhängig von Alter, wirtschaftlicher Situa-
tion oder sportlicher Leistungsstufe findet jeder 
das für sich passende Produkt. Allein mit seinen 
rund 20 sportlichen Eigenmarken – den Passion 
Brands – vertreibt das Unternehmen mittlerweile 
mehr als 35.000 Artikel in weltweit über 1.000 
Filialen. In Deutschland ist das Unternehmen mit 
mehr als 30 Filialen vertreten. Bei Decathlon liegt 

liegt die gesamte Wertschöpfungskette, von der 
Forschung über die Logistik bis zum Vertrieb, in 
einer Hand. Am Konzern-Campus in Villeneu-
ve-d’Ascq (Nordfrankreich) arbeiten insgesamt 
mehr als 530 Ingenieure und 150 Produktdesig-
ner, die jährlich bis zu 2.800 Produkte entwickeln 
und rund 40 Patente einreichen. 

Jede Passion Brand hat ein eigenes Forschungs-
team, das Innovationen vorantreibt und dafür 
sorgt, dass die Produkte optimal auf die Bedürf-
nisse der Sportler zugeschnitten sind und 
auch optisch den hohen Ansprüchen genü-
gen. Die Marke für die Mannschaftssportar-
ten, zu denen auch Volleyball zählt, ist Kipsta. 
Das Motto dieser Marke ist es, möglichst vielen 
Menschen die Freude am Mannschaftssport zu 
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Decathlon auf einen Blick:

•	 1976 Eröffnung und Gründung des ersten 
Sportartikelgeschäftes durch Michel 
Leclercq in Englos bei Lille

•	 Sitz des Unternehmens heute in 
Villeneuve-d’Ascq (ebenfalls bei Lille) 

•	 seit 1986 Herstellung von Sportartikeln 
unter eigenem Namen

•	 1988 erste Produktionsstätte in Asien

•	 1986 Eröffnung der ersten Filiale 
außerhalb Frankreichs in Dortmund 

•  im November 2003 Eröffnung der ersten 
Filiale in Asien in Shanghei 

•	 2016: 1.065 Filialen in 29 Ländern, davon 
mehr als 30 in Deutschland

•	 Vertrieb in Deutschland über die 
Decathlon Sportartikel GmbH & Co. KG 
in Plochingen

•	 21 Eigenmarken, die Passion Brands, die 
sich in 17 Produktmarkten unterteilen

•	 Bekannteste Marken: Quechua für 
Bergsport, Kalenji für Laufsport

•	 seit der Saison 2016/2017 ist Decathlon 
Berlin neuer Partner der BR Volleys 

Über 70 Sportarten unter einem Dach
DECATHLON: Freude am Sport

20 21

ermöglichen. Derzeit spielen 1.637 Mannschaf-
ten im Kipsta-Trikot. 

Decathlon wird seinem sportlichen Motto auch 
durch zahlreiche soziale Projekte gerecht. Zum 
Beispiel schenkte das Unternehmen in Südma-
rokko 200 Mädchen Fahrräder, damit sie ihren 
weiten Schulweg bequemer bewältigen können. 
Die Quote der Schulabbrecherinnen konnte so 
um ein Vielfaches reduziert werden. In der entle-
genen Stadt Rilong im Osten Tibets soll Kindern 
und Jugendlichen Sport nähergebracht werden. 
Daher haben Freiwillige in Schulen den Sportun-
terricht ins Leben gerufen und ältere Jugendliche 
haben dank Decathlon die Möglichkeit, sich als 
Sportlehrer ausbilden zu lassen.

Aber auch auf lokaler Ebene engagiert sich 
Decathlon für den Sport. Seit dieser Saison 
unterstützt das Unternehmen die BR Volleys als 
Partner im Club Teamgeist. Die Fans profitieren 
von Rabatt-Aktionen im VOLLEY MAX .

Erfolgreich werben in Berlins Sportmagazin

Mediadaten und  
weitere Infos
erhalten Sie unter:
LASERLINE Verlags- & 
Mediengesellschaft mbH
Scheringstraße 1 · 13355 Berlin
Telefon 030 / 46 70 96 - 777
anzeigen_VOM@laser-line.de

In fast allen Decathlon-Filialen kann man die Innovationen, die von Forschungsteams  

der Passion Brands entwickelt werden, auch gleich vor Ort ausprobieren.



„Aktuelles, Tipps und Termine aus dem 
Fuchs bezirk – praktisch in einer Zeitung 
für Jung und Alt und für Groß und Klein.“

Unabhängig. Lokal. Kostenlos. 14-täglich

Mit Volldampf 
in den Januar

Tickets
 Onlineshop
Bestellen Sie Ihr Ticket einfach und 
komfortabel über das Internet unter 
www.br-volleys.de. Mit unserer 
print@home-Funktion können Sie sich 
Ihre Tickets bequem zuhause ausdru-
cken. Alternativ können Sie sich Ihr 
Ticket auch direkt auf Ihr Smartphone 
senden lassen und mit dem „mobilen 
Ticket“ wie im Flugzeug am Eingang 
„einchecken“.

Hotline
Unter 01806 – 99 11 12 (0,20 €/Anruf 
inkl. MwSt. aus dem dt. Festnetz, max. 
0,60 €/Anruf inkl. MwSt. aus dem deut-
schen Mobilfunknetz) können Sie Ihre 
Tickets telefonisch bestellen und sich 
bequem per Post zukommen lassen.

Vorverkauf
Tickets erhalten Sie auch beim 
Gegenbauer Ticketservice (Tele-
fon: 030 – 44 30 44 30) direkt an der 
Max-Schmeling-Halle sowie in al-
len CTS-Eventim-Vorverkaufsstellen.

Tageskasse
Bitte beachten Sie, dass am Spieltag 
an der Tageskasse für alle Kategorien 
ein Zuschlag von 1,50 € pro Ticket 
erhoben wird.

Ticketpreise (Vorverkauf)	 Standard	 Ermäßigt	 Standard	 Ermäßigt

	 DKB-Familienblock I fester Sitzplatz in Block G	 12,00 €	 9,00 €	 14,00 €	 11,00 €
	 freie Platzwahl in Block A, B, H, I, L, M-Y	 14,00 €	 11,00 €	 16,00 €	 13,00 €
	 fester Sitzplatz in Block C, D, E, F, J, K	 18,00 €	 15,00 €	 20,00 €	 17,00 €

Bundesliga Normalrunde 
& DVV-Pokal

Bundesliga Play-off 
& Champions League

Das neue Jahr beginnt für die BR Volleys, wie 
das alte endete – mit einem abwechslungs-
reichen Tanz auf drei Hochzeiten. Die Berliner 
sind nach dem Verlust der Tabellenführung 
in der Volleyball Bundesliga gefordert, ste-
hen in der CEV Champions League vor einer 
richtungsweisenden Aufgabe und spielen im 
DVV-Pokalfinale am 29. Januar in Mannheim 
bereits um den ersten Titel 2017. 

Lange Zeit grüßten Kapitän Robert Kromm und 
seine Mannschaft von der Bundesligaspitze, 
rutschten aber nach den Weihnachtsfeiertagen 
auf den dritten Rang ab. Während die Hauptstädter 
spielfrei waren, zogen sowohl der VfB Friedrichs-
hafen als auch die United Volleys Rhein-Main mit 
nun jeweils einem Spiel mehr in der Tabelle am 
Titelverteidiger vorbei. Im Januar soll der Platz an 
der Sonne zurückerobert werden.

Im letzten Match des Jahres 2016 entführten 
die BR Volleys in der Champions League einen 
wichtigen Punkt beim polnischen Spitzenverein 
Asseco Resovia Rzeszow und haben sich mit 
nunmehr vier Zählern aus zwei Spielen eine gute 
Ausgangssituation geschaffen, um die Grup-
penphase der Königsklasse zu überstehen. Ob 
dieses ambitionierte Vorhaben gelingt, wird maß-
geblich vom Ausgang des ersten internationalen 
Matches 2017 abhängig sein. Am 18. Januar reist 
der Deutsche Meister zum tschechischen Titel-
träger Dukla Liberec. Den krönenden Abschluss 
des Januars bildet das „Duell der Giganten“ mit 
dem VfB Friedrichshafen um den DVV-Pokal. Wie 
eng dieser Vergleich zwischen Rekordsieger und 
Titelverteidiger werden dürfte, zeigte das letzte 
Aufeinandertreffen in Berlin. Die Häfler gewannen 
zwar deutlich mit 3:0, doch drei nervenaufrei-
bende Sätze sorgten für knisternde Atmosphäre 
in der Max-Schmeling-Halle. Auch die Kulisse 
am 29. Januar in Mannheim verspricht eine ganz 
besondere Stimmung. 

Heute Abend (24.00 Uhr) endet die Bestellfrist 
für die Fanpakete: www.br-volleys.de
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Robert Kromm ist 
„Volleyballer des 

Jahres“
Im Internet hat sich diese Meldung schon vor 

den Weihnachtsfeiertagen rasend schnell ver-

breitet: Robert Kromm wurde von den Lesern 

des „Volleyball-Magazins“ und den Usern der 

Website www.volleyball.de zu Deutschlands 

„Volleyballer des Jahres 2016“ gewählt. Damit 

ist der 32-jähriger Berliner Kapitän der erste 

SCC-Spieler seit Stefan Hübner 1999, dem diese 

Ehre zuteil wurde. Zuletzt dominierten 

mit Lukas Kampa und Georg Grozer 

die deutschen Starts im Ausland 

diese Abstimmung.
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Kurz & knapp

Aktuelles aus der Volleyball-Welt

Moculescu übernimmt 
Österreichs Beacher 

Ganz lassen kann er es dann doch noch nicht. Am 01. Mai 2016 bestritt Stelian Moculescu in der Max-Schmeling-Halle sein letztes Spiel als Trai-ner des VfB Friedrichshafen und verabschiedete sich von der deutschen Volleyball-Bühne. Nun hat der 66-Jährige doch noch einmal eine reizvolle Aufgabe für sich entdeckt, er wird Nationaltrainer der österreichischen Beachvolleyballer. Der Deut-schen Presse-Agentur (DPA) sagte Moculescu: „Wir probieren das mal ein Jahr, gucken, wie wir zurechtkommen. Da habe ich wirklich Spaß dran. Am 10. Januar geht‘s erst einmal zehn Tage mit den Jungs nach Fuerteventura ins Trainingslager.“
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 Historisches von Günter Trotz 
Kein Heimspiel gegen VC Olympia 93
Von vielen Fans des 7. Mann wurde ich gefragt: 

„Warum haben wir kein Heimspiel gegen VC 
Olympia 93?“ Das ist heute der Anlass für mich, 
etwas aus der Historie des VCO zu berichten. 

Ich kann hier ein wenig mitre-
den, weil ich im Gründungs-
jahr des Vereins 1993 die 
erste Werbebroschüre her-
ausgegeben hatte, um Spon-
soren zur Finanzierung zu 
akquirieren. Mit der Grün-
dung des Vereins sollten 

junge Berliner Talente in einer Mannschaft kon-
zentriert werden, ohne jedoch ihren Vereinssta-
tus aufzugeben. Das Pilotprojekt war auf Initia-
tive des Berliner Volleyball-Verbandes und hier in 
erster Linie des damaligen Vizepräsidenten Götz 
Moser entstanden. Im Männer-Bereich schickten 
der SCC, Post/Telekom und der BTSC ihre besten 
Jugendspieler zum VCO, der einen garantierten 
Spielplatz in der 2. Bundesliga hatte. Mit Been-
digung des Jugendspielrechtes wurden die bes-
ten von ihnen dann in das Team der 1. Bundesliga 
des Heimvereins aufgenommen oder für andere 
Vereine freigegeben. Dazwischen spielten sie bei 
den Jugendmeisterschaften für den delegieren-
den Verein. Mit Unterstützung des DVV wurde 
das Projekt der Talentförderung zum Bundes-
stützpunkt ausgebaut und immer erfolgreicher. 

Zahlreiche hervorragende Platzierungen bei inter-
nationalen Wettbewerben zeugen davon, dass der 
Weg der Konzentration von Jungnationalspielern 
der richtige ist. Als die DVV-Auswahl 1999 bei 
den Jugend-Europameisterschaften nach einer 
langen Durststrecke die Silbermedaille errang, 

waren z. B. mit Björn Andre, 
Sven Glinker, Björn Matthes, 
Gergely Chowanski und Dirk 
Grübler fünf SCCer im Aus-
wahlteam, die dann später 
Stammplätze in verschiede-
nen Bundesligavereinen inne 
hatten. Ihnen folgten weitere 

SCC-Spieler wie Denis Kali-
berda, Norbert Walter, Tim 
Broshog, Frank Dehne, Ilja 
Wiederschein, Manuel Rieke, 
Christoph Eichbaum, um hier 
nur einige zu nennen. Nach-
dem der VCO sich erfolgreich 
stabilisiert hatte, ging man 
noch einen Schritt weiter. Jetzt wurden die bes-
ten Jugendspieler Deutschlands nach Berlin dele-
giert, was fast identisch mit der DVV-Auswahl ist. 
Alle zwei Jahre, wenn Junioren-WM ausgetragen 
werden, spielt der VCO 93 in der 1. Bundesliga.

Wenn wir heute zu unserem Team schauen, können 
wir erfreut feststellen, dass Robert Kromm, Felix 
Fischer, Sebastian Kühner und Ruben Schott den 
erfolgreichen Weg vom VCO zu den BR Volleys 
beschritten haben.

Natürlich sind nicht alle 
Jahrgänge, die beim VCO 
zusammengefasst wurden, 
vom Leistungsniveau gleich. 
Wenn nur wenig Spiele in 
der 1. Bundesliga von den 
Jugendlichen gewonnen wer-
den, muss man sich fragen, 

ob sie nicht besser in der 2. Bundesliga aufge-
hoben sind. In diesem Jahr habe ich jedoch den 
Eindruck, dass das VCO-Team leistungsstärker 
als in den letzten Jahren ist. Ich werde dies mit 
kritischen Augen beobachten. Für eine ausrei-
chende Resonanz im Volley-
balltempel, der Max-Schme-
ling-Halle, kann der VCO 93 
jedoch nicht sorgen. Daher 
finden Hin- und Rückspiel 
gegen das Nachwuchsteam 
in deren Halle im Sportfo-
rum Berlin statt.
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Bild 1 bis 5 – Sie durchliefen die Stationen VCO, 
SCC und spielten danach in anderen Vereinen:
Dirk Westphal, Björn Andre, Frank Dehne, Chris-
toph Eichbaum, Ilja Wiederschein
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 das
 Rätsel-Mäxchen
Diesmal eine richtig schwierige Nuss.  
Findest du die zehn Begriffe und das 
gesuchte Lösungswort? :)
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VOLLEY Mäxch   ne Unsere
Kinderseite

 Hallo liebe Kinder,
heute geht es bei uns um den Diagonalangrei-
fer. Dieser ist ein Angriffsspieler, der diagonal 
zum Zuspieler spielt. Häufig ist der Diagonal-
angreifer der wichtigste Angreifer und somit 
der entscheidende Punktesammler. 

Wenn der Diagonale aus dem Annahmeriegel her-
ausgelöst ist, kann er sich so noch besser auf den 
(Hinterfeld-) Angriff konzentrieren können. Ein Dia-
gonalangreifer sollte möglichst alle Varianten an 
Angriffsmöglichkeiten beherrschen. 

Immer wieder sieht man auch Linkshänder auf die-
ser Position. Dies ist durch anatomische bezie-
hungsweise biomechanische Vorteile begründet. 
Durch den linken Angriffsarm haben Linkshänder 

auf dieser Position größere Möglichkeiten als 
rechtshändige Angreifer – da es den meisten 
Spielern leichter fällt, einen Ball anzugreifen, der 
ihren Körper oder ihre Schulterachse nicht erst 
mit dem Flug passieren muss.

Bei den BR Volleys spielen Paul Carroll, der auch 
Linkshänder ist, und Wouter Ter Maat auf der Posi-
tion des Diagonalangreifers.
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• 30 TOP-SPIELE IN HD AUS VIER KAMERA-PERSPEKTIVEN
• 10 PLAY-OFF SPIELE IN HD AUS SECHS KAMERA-PERSPEKTIVEN
• ALLE ENTSCHEIDUNGEN LIVE UND ON DEMAND
• ÜBER 250 SPIELE AUF DEM PC, LAPTOP, TABLET UND HANDY
• INTERVIEWS / TV-BERICHTE / HIGHLIGHTS

ZUSCHAUEN UND MITFIEBERN
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Kein Heimspiel verpassen !
Alle Heimspiele 2016/17 im Volleyballtempel

27.10.16	 Do	 19.30 	 United Volleys Rhein-Main

30.10.16	 So	 16.00 	 SVG Lüneburg

10.11.16	 Do	 19.30 	 SVG Lüneburg

13.11.16	 So	 16.00 	 TSG Solingen Volleys

27.11.16	 So	 16.00 	 SWD powervolleys Düren

03.12.16	 Sa	 18.30 	 United Volleys Rhein-Main

06.12.16	 Di	 19.30 	 Lube Civitanova (ITA)

18.12.16	 So	 14.30 	 VfB Friedrichshafen

08.01.17	 So	 16.00 	 TV Ingersoll Bühl

22.01.17	 So	 16.00 	 Netzhoppers KW

02.02.17	 Do	 19.30 	 Dukla Liberec (CZE)

11.02.17	 Sa	 18.30 	 TV Rottenburg

14.02.17	 Di	 19.30 	 Asseco Resovia Rzeszow (POL)

22.02.17	 Mi	 19.30 	 TSV Herrsching
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• Modernste Messgerät, Podoskop - Livebild und Bodytronic  
 600 3D Scanner
• Modernste Einlagen-Versorgungen

• Das Original der “Sensomotorischen Einlagen” nach Jahrling 
• Beratung durch Diplom-Sportwissenschaften und   
 Physiotherapeuten

Versorger des Spitzensports
Das exklusivste Sanitätshaus am Ku’damm


